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Bild 1: Oe, AT 2:!.312~ "Ir aln&l <11< ..enlgan WIlU.I(I·...kkut'leb...g.n mit Nebensclllur.mOl0f. Da. W"kloto ziigt Illn Im O,lglnalzua,and bei "I"., Abllel."mg In dia KPEV Im Ja",.
1912. 1928 wurde .. dur<;h den Einbau von zw,1 Hauptatrommotofan d.m Akkulrlab..agan obllchlr eauI.! .n~p.BI. Am '4. Mln: 1&45 z."11),1,,, Ihn allll••le Bomber In HUdeshalm.

Foto: SJ,mmlunll Cf. SChalng..bet

sten getrennten Bereich.
Zusammen mit der Breslauer AG fOr Eisen·
bahnwagenbau, der Maschinenbau·Anstalt
Brestau, der AEG und der Akkumulatoren·
fabrik Hagen entwarf er einen kurzgekuppel·
ten Doppelwagen mit langen, niedrigen Bat·
terlekAsten und daran anschIleBenden
FOhrer· und FahrgastrAurnen.

Die Wittfeld·Akkutrieb·
wagen bei der KPEV
Das Eisenbahn·Zentralamt Berlin war von
dem Entwurf so angetan, daß es ohne wei·
tere Erprobung sogleich 57 Einheiten be
stellte! 1908 wurden 19 DoppeUriebwagen
mit der Achsanordnung 1A+Al bei den 01·
rektlonen Danzig, Königsberg, Katlowitz,
Stettln und Halle, also im wesenlllchen bei
den östtlchen Direktionen, In Dienst ge·
stellt. Diese Triebwagen besaßen eine elek·
trlsche Ausrostung der Firma AEG. Oie
190Bi09 in Betrieb genommenen 19 Fahrzeu·
ge, die von den Siemens-SChuckert-wer1<en
ausgerostet worden waren, beheimatete
man bei den in der Mitte und im Nordwesten
Preußens getegenen Direktionen Elberfeld,
Essen, Hannover und Magdeburg. Oie 19 von

noch bei der Deutschen Reichsbahn in Be·
trieb standen. Im Gegensatz zu den guten
Erfahrungen der Plalzbahn waren die Versu·
ehe mit Akkutriebwagen In WOrllemberg
(1897), Bayern (1901), Baden (1903) und Sach
sen (1904) ohne Erfolg, so daß diese Bahnen
fortan vom Einsatz von Akkutriebwagen ab·
sahen.
Dennoch wagte auch die Preußische Staats·
eisenbahn·Verwaltung (KPEV) 1907 einen
Versuch mit fOnl zu Akkutriebwagen umge·
bauten Abteilwagen der Berliner Stadfbahn,
bei denen man die FOhrerstAnde nach Art
der BremserhAusehen an die Wagenenden
angebaut halle. Die mit SChwefelsAure ge·
fOllten Bleiballerien wurden - wiezunAchst
Obllch - unter den SitzbAnken angebracht
und sorgten so fOr eine ziemliche Geruchs·
belAstlgung der Fahrgaste. Oie HOChstge·
schwindigkeit dieser Probewagen betrug
45 kmlh: sie boten 60 Personen Platz. Ihre
BatteriekapazitAt reichte fOr 60 Kilometer.
Gustav Wittleid, Geheimer Oberbaurat und
seit t904 Dezernent IOr elektrische ZuglÖr·
derung im preußischen Ministerium IOr öf·
fentllche Arbeiten, er1<annte die Chancen,
aber auch die SChwachen des Betriebs mit
Akkutriebwagen und forderte die Unterbrln·
gung der Ballerien in einem von den FahrgA·

Der Gedanke, einen elektrischen Trlebwa·
gen zu bauen, der In seiner Stromversor
gung unabhanglg von einer Stromschiene
oder einer Oberleitung Ist, wurde bei den
deutschen LAnderbahnen erstmals 1896 von
der Plalzbahn aufgegrlflen. Sie nahm da
mals auf ihrer meterspurlgen Lokalbahn
strecke von Ludwigshalen nach Munden·
heim einen Probebetrieb mll zwei von der
(unbekannten) Lielerfirma kostenlos Ober
lassenen -elektrischen Motorwagen- auf.
(Technische Daten sind leider nichf be
kannt.) 1898 wurden zwei vierachsige Akku·
triebwagen fOr die gleiche SChmatspurbahn
beschafft. Da diese Jedoch 1904 Tell der
stAdtischen Straßenbahn Ludwlgshafen
wurde, baute man die belden Triebwagen in
normale Personenwagen um und setzte sie
auf anderen SChmalspurstrecken ein.
Um die Jahrhundertwende dehnte die Pfalz
bahn die Versuche auch auf normalspurige
Strecken aus und beschaflfe In den Jahren
1900 und 1902 Insgesamt zwei drei· und vier
vierachsige Akkutriebwagen, die zum Tell

Der Wittfeld-Akkutriebwagen
Die EntWicklung der
Akkutriebwagen bei den
deutschen Länderbahnen
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Felten·Guilleaume·lahmeyer In Frankfurt
ausgerOsteten Triebwagen, ebenfalls
1908109 in Dienst geslellt, kamen bei den
südwestlichen Direktionen Cöln, Erfurt,
Frankfurt und Saarbrücken zum Einsatz.
Für die Lieferung der Batterien hatte die Ak·
kumulatorenfabrik AG HagenlBerlin eine

MonopolsteIlung inne; alle Wiltfeld·Trieb·
wagen wurden bei der KPEV mit Akkumula·
toren aus ihrer Produktion bestOckt. Der
Firma gelang es mit der Zeit, die Kapazität
ihrer Batterien erheblich zu vergrößern, so
daß die Reichweite der Wittleld·Triebwagen
von 100 km im Jahre 1908 Ober 130 km 1912

und 180 km bereits ein Jahr später auf
300 km im Jahre 1923 gesteigert werden
konnte.
Nicht bewährt hat Sich die einzelne, seiten·
verschiebbare Laufachse (Lenkachse) unler
den Batterievorbauten; sie wurde bei späte·
ren Lieferungen durch eine zweite Lenk·

Bild 2: De.....T 6OOOI6CIO<I K6nlgsbtlrg ~elgl alch In der eaulo,m mit Je eine, Lenkacllse unle, den Balle,lekj9len, Bald le<lcx:h baule man lwel welte.e Lenkachaen ein und 1I1cllnele Ihn
In AT 203120<1 Siettin um W.rklOl0 AEG, Sammlung Dr. SCh.Ing••be,

-
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lllkI 4: ..., GegeNall zu dem ~n Btlcl 3 gezeigt... AT~ -'Ggt. der AT 3Ov.JlI2 ie _ Ndll..~Itl'llbe< ein Abteil '*' 2. lOuM. Sowo/ll .,., AT :»11392 auch .,.,. AT 3Il3o'38oI
_ nKI'I IioIS llitI ... Dtuw::n.n Red\tbahn '" _ DOR. Foto: s.mm er. ScheInp._

Bild s; Det AT 48314&1 ..,,,"" ~121nDienst ~sl.lIl, 1~ In ETA 180035 aIb und ylef Jahr. Ipll.. In ETA 180 018 aIb umglzeicnnel. Im NowemDer 195f1 wurde er eusoemusl.., (Aurr\llll....
'O'Or 19301 Foto: H. Mn" Sammlung PI. SCllelner.be<

achse ergänzt. Auch die Wagen der ersten
Lieferung wurden nach und nach in solche
mit der Achslormel2A+A2 umgebaut.
Oie WiUfeld.'Triebwagen bolen 46 Fahr·
gAslen In der 3. und 54 in der 4. Wagenklas·
se Platz.. Dazu kamen noch 8 StehplAtze im
jeweils hinteren FOhrerstand, so da! sie 108
Personen befOrdern konnten. Die Mehrzahl

dieser Triebwagen wies die Klasseneinlei
lung 3.14. Klasse aul; einige enthielten nur
Platze 3. Klasse, einige hallen neben der 3.
Klasse auch ein Abteil IOr 8 Platze 2. Klasse.
Bei diesen verringerte SiCh die zahl der Sitz
platze in der 3. Klasse auf 38(+46). Im An
strich waren die Triebwagen den Personen
wagen gleichgestellt (§ 9 der Olenstvor-

schrill Ober den Anstrich und die Bezeich
nung der Wagen). Sie wurden also von 1908
an unterhalb der FensterbrOstung zweifar·
big dunkelbraun und grau, ab 1914 einheit·
lich olivgron mit schwarzem Untergestell ge
strichen.
In drei Baulosen hat die KPEV bis 1914 wei·
tere 106 zweiteilige Wittleld·Speichertrieb-

~J-..--

. c,-__

•

Elsenbahn-Joutflal 1/1989 . 40



•

Bild 1: Ein AT der ABO MOnch"n f'hrl In den drellllo'" Jahren bei MOnchen-Gleslng In Richtung KreuIst,a8a FotO: E. Sdlilmer

wagen bezogen, so daß diese bewahrte Bau
form schließlich mit 163 Exemplaren In allen
preußischen Direktionen - au6er BerUn 
vertreten war.

Die Wittfeld-Triebwagen
bei der DR bis 1945
Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges ver·
blieben 20 Witlfeld·Doppeltriebwagen In
Polen und 51m Saargeblel. 7 Fahrzeuge glei·
eher Bauart hatten die ehemaligen Reichs
eisenbahnen Elsaß-lothringen in den Jah·
ren 1910 und 1914 beschafft. Sie gelangten
1919 an Frankreich, wurden aber von dort
der Deutschen Reichsbahn zum Rückkauf
angeboten und von dieser lalsQchlich auch
gekauft. 6 der 7 AT (AT sieht fOr Akkumula·
tor:Triebwagen) musterte die Deutsche
Reichsbahn jedoch bereits 1924/25 aus; der
7. folgte 1928. Ob sie Oberhaupt bei der DR
noch zum Einsatz gekommen sind, erscheint
fraglich.
1928 waren bei der DR noch 138 Willfeld·

Speichertriebwagen mit den Schwerpunk·
ten bei den Reichsbahn-Direktionen Hanno·
ver (15 Stack), Königsberg (18) und Malnz (24)
im Einsatz. Die Direktionen Augsburg, NOrn·
berg und Ludwigshafen besaBen Oberhaupt
keine Wlttfeld·Doppeltriebwagen, die RBD
Altona 1, Karlsruhe 2 und MOnehen 3. Bis
1939 wurden 9 Garnituren ausgemustert;
dafllr gelangten 1935 mit der ROckkehr des
Saargebiets 4 der ursprOnglich 5 Will feld·
Triebwagen der Saarbahnen an die DR, so
daB sich die zahl bis zum Beginn des Zwei
ten Weltkriegs nur aul 133 verringerte. Be·
triebsschwerpunkte waren wie bisher die Di·
rektionen Hannover (15 Exemplare), Königs·
berg (14) und Mainz (13), die gr08te StOck·
zahl wies nun Jedoch die RBD Halle mit 18
Willfeld-Akkutriebwagen auf.
Die Besetzung Polen.s brachte 1939 die
ROckkehr von 19 der insgesamt 20 nach dem
Ersten Weltkrieg an die PKP gelangten AT.
Der Anstrich der Wiltfeld·Akkutriebwagen
blieb bei der DR bis zum Ende der zwanziger
Jahre grOn; erst dann wurde er durch den ge·
fälligeren in den Farben Creme und Rot

nach und nach abgelöst.
An Umbauten sind insbesondere der Weg·
lall der 4. Wagenklasse im Jahre 1928 und
der Einbau von Aborten zu erwahnen. Dar·
Ober hinaus wurden einige Fahrzeuge nach·
träglich mit einem Abteil 2. Klasse ausge·
staltet. Einige Wiltleld·Akkutriebwagen hat·
ten noch bel der KPEV versuchsweise an·
stelle der zwei Hauptstrommotoren einen
NebenschluBmotor erhalten. Die Achsfolge
dieser Fahrzeuge lautete daher 2A+3. Da
die NebenschluBmotoren nicht die durch
ihre StromrOckgewinnung erhoflten Einspa·
rungen brachten, wurden die Doppeltriebwa·
gen in der zweiten Hallte der zwanziger
Jahre wieder mit jeweils zwei Hauptstrom·
motoren der Oblichen Bauform ausgerOstet.
Über die Steigerung der Kapazitäten der Bat·
lerien wurde berells gesprochen. Die KPEV
halle bis zum Ende der länderbahnzeil alle
ihre Wittfeld·Akkutriebwagen mit Batterien
IOr einen Fahrbereich von 130 km ausgestat
let. 11 Triebwagen der letzten Bauserie be·
saBen sogar Batterien fOr 180 km ohne
Nachladen. Diese Triebwagen sowie die

eUd 8: Der AT 67166 der SnrlHohnen "hielt nlCh der RockglIederung du Sa"geblal, an Deulschland ...Iedllf sein. hOhe,e Nummer AT 5111512. eel derOe ...urr:leer 19(61n ETA 1&0 027 aJb
un<l nach einem Umbau In ETA 171 02( alb umgezelehnet F010: H. Mnv
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Fahrzeuge mit noch stArkeren Ballerien
waren an ihren um 200 mm hOheren Vorbau·
len äußerlich leicht erkennbar. Ab 1927 wur·
den bei erforderlichen Baneriewechseln nur

noch Batterien der Gattung 8 TM 645 mit
einer Reichweite von 300 km eingebaut.
Nur am Rande sei erwähnt, daß die ORG zwl·
sehen 1926 und 1928 insgesamt 18 neu kon·

struierte Akkutriebwagen beschaffte, die
sich u. a. durch ihre kurzen Vorbaulen von
den Wlttfeld·Triebwagen unterschieden (ab
1948: Baureihe ETA 179).

Bild 11: Ein Akk~III.bwlll'"det B... Blmbe<1l (1'180 HQ'nbe'll) ~m IIl30 bei ElNKh.
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Bild 120 TypenSkizze des ETA 178 006 alb Im Maßs'eb 1:160.

Die Umbauten durch die
Deutsche Bundesbahn
Ab 1943 wurden mehr und mehr Akkutrieb·
wagen durch Feindeinwirkung zerstört. Ihre
zahl belief sich bei Kriegsende auf Ober ein
Dutzend Doppelwagen sowie 9 Triebwagen
hälften. Aber auch die übrigen Akkutrieb·
wagen befanden sich in einem so desolaten
Zustand, vielfach ausgeplOndert und mit ka
pullen Batterien, daß sie nicht eingeselzt

werden konnten. Waren im Bereich der spa
leren Deutschen Bundesbahn 1943 noch 73
Doppeltriebwagen der Bauart Wittfeld im
Einsatz, so waren im Mai 1945 nur ganze 7
fahrtüchtig. Die leichter beschädigten ETA
- wie die Akkutriebwagen ab 1948 amtlich
abgekOrzt hießen - wurden innerhalb kur
zer Zeit wieder aufgebaut. Aber Ober 20 ETA
waren so schwer beschädigt, daß ihr Wie
deraufbau erst später durchgefOhrt werden
konnte.
Bereils 1940 halte die DR die elektrischen

Oberleitungstriebwagen sowie die Triebwa
gen der Berliner und Hamburger S-Bahn mit
neuen Baureihenbezeichnungen versehen.
FOr die Akkutriebwagen, die ja immer noch
ihre alten preußischen Betriebsnummern
trugen, wurde erst 1948 ein ähnlicher Um
zeichnungsplan aufgestellt. Er sah die drei
Baureihen ETA 178, 179 und 180 vor. Die
Witt fe Id-Tri ebwagen mit SSW-SchOtzensteue
rung wurden als ETA 178 001 bis 016 be
zeichnet; sie sollten mit einer Wendezug
steuerung ausgerastet werden. Als Baurei-

Bild 13: lYpenaklue du ETA 180 016.rb lt'Oher AT 4131414}Im Maßllab 1:160. OleNa Fahrzeug wir VorbllO IQ, Oie Oe.AuatOhrunllOea AklIu1flebwagena '<On Liliput
Z.lcllnu",,· Sammlung Obfimapr
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Olld 1~, De, ETA 177 019 a/tI stehl mit dem Stouorwagen ESA 177 002 Im Wlnle, 19$t Im MOnehnef Oslbahnhot. E, wu'de als AT 2tI3I2O-4 bei do' KED Elbe,leld (Bw Schwe,telln OlenSl
gesteIlI ~am 1925 zu, RaD KOI'IlgSba'g, 1931 n.ch DOlen und nach Ende des Zwellen Well~'leges nach Monehen, Foto, 0•. SC"el~"M'

Olld 15: Im Ap,lI 1961 tuh. deI ETA 177 01~ alb mit dem Sleuelw'llon ESA 177 125 .Is Pendle. zwischen Dulsbu'll Hbt und
Oulsbu'll.Wedau. Foto: E. KonlJd. S,mmlung 0,. SCnelnllr'ba'

elld 16: Elsenb,hnheunde beobachten den ET'" 177 1U a/tI .m 11.05.1957 Im 8w MOnchen Ost beim ~n deI Akl<u·
mul.toren FOlO' 0 •. SChelnllr,b"

Ouellen:
Mt<kbuch tQ, die Fah12euge de' Pfoul';i.~h-Hessi.~hen

St.elselsenb.hn..rwallung. AUlllabe 1915
DlenelVO,SChfiH Obe, den Anll,leh und die Be~elehnung

def Wagen de' Preut.I.~"·He..lschen Stast,elsenbahnen.
Au,gabe 191.
Me,~bGcher 939<:: de' aRG, 1932 und 19~1

Umnummerunglplan des RZA MonChen la. die
Akl<umulalo,·Tflebwal/en vom 15.9. 19.8
BZA MOn~hen: Pl,n 10, Nummerung und Verteilung der
ele~1rlschenT.lebwagen, AIHII 1953
R. ZSchech, T,lebwagenafchlv. T"nsp.en·Ve.lal/. Oll·
Borl;n 1986
H. J. Obe,mayer: Tu~henbu~1I Deuls~he Triebwagen.
F(lnc~h'sche Ve,lagshandtung. Slultgart 1973
Horst T,eche: Oie A~~"mulJto'.T'lebw.gen B.uan w.nleld
def Preul';lschen Stuttbehn. In; Jah'bu~h 10' EI..nb,hn·
ges~nlchle 1978

sondern zum ETA 178 015 umgebaut. Die
nicht umgebauten ETA 180 (21 Wittleld·Dop·
peltriebwagen) wurden 1952 in einer zweiten
Um2eichnungsaktion in ETA 160001 bis 021
umgenummert. Innerhalb von vier Jahren
gab es also 21 ETA 180 in doppelter Beset·
zung. was bei der Einreihung von undatler·
ten Fotos aus diesen Jahren zu Mi8verstand·
nissen 10hren kann.
Mit dem Erscheinen der Neubau·ETA 150 ab
August 1954 (die ersten beiden erhielt das
Bw Manchen Ost) begann sich das Ende der
Wittle Id·Doppel tri ebwagen abzuzeichnen.
Als ersler wurde der ETA 180 015 (zweite Be·
setzung) bereils im Oktober 1954 ausgemu·
stert. Mit dem Ausscheiden der beiden letz·
ten ETA 180 (009 und 013) Im November 1962
war diese Gruppe aus dem Betrieb ver
schwunden. Fast alle Fahrzeuge der Saurei·
he ETA 176 quittierten in dem kurzen Zeil·
raum zwischen Juli 1956 unel November
1960 ihren Dienst; nur eier ETA 178 102 hiell
sich noch zwei Jahre langer.
Ab Sommer 1960 mußten auch die ETA 177
aufs Abstellgleis - als letzter im Februar
1964 der ETA 177 112, der ehemalige
AT 347/348. der im Oktober 1908 seinen Le·
benslauf bei der Betriebswerkstätte Um
burg begonnen hatte und im März 1930 zur
RBD Manchen umbeheimatet worden war.
Von dort wurde er 1943 an elle ABD Kassel
abgegeben, stand aber bereits im Sommer
1947 beschädigt wieder im SOden Deutsch·
lands, im RAW MOnchen·Neuaubing. 1948
wurde er in ETA 160 108 umgezeichnet und
kehrte im April 1951 nach seinem Umbau als
ETA 177 012 nach Kassel zurOck, wurde dort
um 1956 In ETA 177112 umgezeichnet und
ab Herbst 1960 nur noch Im Arbeitszug·
dienst eingesetzt. Im Februar 1964 wurde er
dann In Dosseldorf ausgemustert - mit 56
Dienstjahren, wohlgemerkt! -rab·

sammengefa8t. Sie verfOgten Ober 8 Sitz·
platze in der 2. Wagen klasse (ab 1956:
1. Klasse) und 72 in der 3. Ab 1956 erhielten
sie (mit dem Wegfall der 3. WagenklaSse) die
neue Gattungsbezeichnung B3 ytr+AB 3y,
Ab 1955 begann die DB jedoch die Abteile
2. Klasse aufzuheben, wodurch die Doppel·
triebwagen 80 Sitzplatze in der 3. (ab 1956
wieder 2.) Wagenklasse erhielten. Die Ord·
nungsnummern dieser Wagen wurden um
100 erhOht, so daß z. S, aus dem ETA 177 009
der ETA 177 109 wurde. Als einziger ETA 180
wurde ETA 180 027 nicht zu einem ETA 177,

he ETA 179 bezeichnete man die verbliebe·
nen 11 der ursprünglich 18 Reichsbahn·
Akkutriebwagen aus den Jahren 1926 bis
1928. In der Baureihe 180 wurden die ETA der
Bauart Wittfeld ohne SSW·SchOtzensteue·
rung 2Usammengelaßt.
Von den 48 ETA, die In der Baureihe 160 2U'
sammengefaßt worden waren, unterzog
man zwischen 1949 und 195226 Doppeltrieb·
wagen einer GrundOberholung, bei der auch
die elektrische Ausrüstung modernisiert
wurde. Die so umgebauten ETA wurden in
der neu eingeführten Baureihe ETA 177 zu'
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